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Bitte beachten Sie, dass in einigen Fällen die Modulverantwortlichen nicht den 
Lehrenden des aktuellen Semesters entsprechen. Die Lehrenden des jeweiligen 
Semesters entnehmen Sie bitte dem semesteraktuellen Stundenplan. 
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1 Leitbild Lehre 
https://www.hochschule-trier.de/hochschule/hochschulportraet/profil-und-
selbstverstaendnis/leitbild-lehre 

 

Die Hochschule Trier als anwendungsorientierte Bildungs- und Forschungseinrichtung mit 
internationaler Ausrichtung und regionaler Verwurzelung begleitet ihre Studierenden bei der 
Entwicklung eines zukunftsorientierten Kompetenzportfolios, das neben disziplinspezifischen auch 
interdisziplinäre und überfachliche Aspekte beinhaltet. Für das Qualifikationsprofil der Studierenden 
bedeutet dies 

▪ aktuelle fachliche, persönliche und methodische Kompetenzen aufzubauen, 
▪ Schlüsselkompetenzen zu entwickeln sowie 
▪ befähigt zu sein, gesellschaftliche Verantwortung zu übernehmen. 

Innovative Lehr- und Lernformen fördern die Studierenden bei der eigenverantwortlichen und 
individuellen Gestaltung ihres Studiums. Praxisbezug und Interdisziplinarität sind Kernelemente der 
Lehre. Absolventinnen und Absolventen können Aufgaben in ihrer Fachdisziplin fachlich fundiert und 
interdisziplinär bearbeiten, sich auf neue Aufgaben einstellen sowie sich das dazu notwendige Wissen 
eigenverantwortlich aneignen. 

Die fachliche und methodische Ausgestaltung der Studiengänge in Form der Entwicklung eines 
konkreten Qualifizierungsziels auf dem aktuellen Stand von Wissenschaft und Kunst orientiert sich an 
diesen übergreifenden Prämissen. 

Gute Lehre bedeutet daher für uns, dass wir diese Ziele durch gemeinsames Wirken aller Mitglieder der 
Hochschule verfolgen. 
In diesem Sinne verpflichten sich die Mitglieder der Hochschule Trier den folgenden Grundsätzen: 

Studierende 

▪ übernehmen die Verantwortung für ihren eigenen Lernprozess, 
▪ pflegen das Selbststudium und erlernen die hierzu notwendigen Techniken, 
▪ geben Lehrenden konstruktive Rückmeldung und gestalten die Lehre und die gesamte 

Hochschule durch Mitarbeit in Gremien aktiv mit. 

Lehrende 

▪ stellen ein hohes fachliches Niveau sicher, das einen aktuellen Anwendungs- und 
Forschungsbezug aufweist, 

▪ ermöglichen die Beteiligung der Studierenden an Praxis- und Forschungsprojekten und fördern 
die Entwicklung von neuen Erkenntnissen und Perspektiven mit dem Ziel wissenschaftlicher 
Exzellenz, 

▪ fördern den Lernprozess der Studierenden durch geeignete didaktische Methoden und richten 
ihre Lehre an den zu vermittelnden Kompetenzen aus, 

▪ nutzen Feedback und Evaluation zur eigenen Weiterentwicklung und entwickeln ihre 
Lehrkonzepte kontinuierlich weiter. 

Die Beschäftigten der Fachbereiche und der Service-Einrichtungen 

▪ beraten die Studierenden umfassend während des gesamten Student-Life-Cycle und 
qualifizieren diese in überfachlichen Angeboten, 

▪ unterstützen mit einer hohen Serviceorientierung und Professionalität alle Hochschulmitglieder, 
▪ wirken beim bedarfsgerechten Ausbau und bei der Weiterentwicklung der Infrastruktur mit. 

Das Präsidium, die Fachbereichsleitungen und die Hochschulgremien 

▪ stellen angemessene Mittel für Infrastruktur und personelle Ressourcen bereit, 

▪ übernehmen Verantwortung für die Umsetzung dieses Leitbilds. 

 

Alle Mitglieder der Hochschule gehen respektvoll miteinander um.  05.11.2021

             

https://www.hochschule-trier.de/hochschule/hochschulportraet/profil-und-selbstverstaendnis/leitbild-lehre
https://www.hochschule-trier.de/hochschule/hochschulportraet/profil-und-selbstverstaendnis/leitbild-lehre
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2 Curriculum 
 
2.1 Curriculum Masterstudiengang Angewandte Informatik  Schwerpunkt Robotik 
 
 Angewandte Informatik - Schwerpunkt Robotik SWS ECTS 

       

1.
 S

e
m

e
st

e
r 

(S
S

) 

Datenbanken und Informationssysteme 4 5 
Nachhaltige Softwaretechnik 4 5 
Spezielle Kapitel der Informatik 4 5 
Höhere Analysis 4 5 
Robotik und virtuelle Planung 4 5 
Wahlpflichtfach (nach Katalog) 4 5 
      Summe 24 30 

       

2
. S

e
m

e
st

e
r 

(W
S

) Algorithmen 4 5 
Machine Learning 4 5 
Interdisziplinäre Projektarbeit I (Master) 4 5 
Betriebliche Anwendungssysteme  4 5 
Übungen zur Robotik und Mechatronik 4 5 
Wahlpflichtfach (nach Katalog) 4 5 
      Summe 24 30 

       

3.
 S

e
m

e
st

e
r 

(S
S

) Master-Thesis und Kolloquium   30 
      
        
      

      Summe 
0 30 

       
       
     Insgesamt 48 90 
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2.2 Curriculum Masterstudiengang Angewandte Informatik  Schwerpunkt 
Umwelt- und Wirtschaftsinformatik 

 
 Angewandte Informatik - Schwerpunkt Umwelt- und Wirtschaftsinformatik SWS ECTS 

       

1.
 S

e
m

e
st

e
r 

(W
S

) 

Datenbanken und Informationssysteme 4 5 
Nachhaltige Softwaretechnik 4 5 
Spezielle Kapitel der Informatik 4 5 
Höhere Analysis 4 5 
Wahlpflichtfach (nach Katalog) 4 5 
Wahlpflichtfach (nach Katalog) 4 5 
      Summe 24 30 

       

2
. S

e
m

e
st

e
r 

(S
S

) 

Algorithmen 4 5 
Machine Learning 4 5 
Interdisziplinäre Projektarbeit I (Master) 4 5 
Betriebliche Anwendungssysteme  4 5 
Quantitative Methoden 4 5 
Wissensmanagement 4 5 
      Summe 24 30 

       

3.
 S

e
m

e
st

e
r 

(W
S

) 

Master-Thesis und Kolloquium   30 
      
        
      

      Summe 
0 30 

       
       
     Insgesamt 48 90 
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3 Gemeinsame Pflichtmodule der zwei Schwerpunkte 
 
3.1 Datenbanken und Informationssysteme 

Datenbanken und Informationssysteme 5 ECTS 

Modulkürzel: 
DABASYS 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
a) Vorlesung 
b) Übung 

Präsenzzeit: 
2 SWS / 22,5 h  
2 SWS / 22,5 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante 
Gruppengröße:  
a) 50 Studierende 
b) 20 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: MAI, MMI 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden haben Kenntnisse über die wichtigsten Komponenten eines 
Datenbanksystems, deren Motivation und die darin realisierten Funktionalitäten. Des 
Weiteren kennen die Studierenden die Grundlagen und Besonderheiten Datenbank-
interner Programmierung für relationale Datenbank-Systeme. Insbesondere letzteres 
wird durch praktische Programmierübungen am Datenbanksysteme Oracle gefestigt. 

Inhalte: 
Wesentliches Ziel der Vorlesung ist das Erlernen der internen Arbeitsprinzipien eines 
Datenbanksystems sowie der Datenbank-internen Programmierung bei relationalen 
Datenbanksystemen. 

• Datenintegrität und deren Realisierung in SQL 
• PL/SQL: Realisierung dynamischer Integritätsbedingungen und Datenbank-

interne Programmierung 
• Sicherheit 
• Mehrbenutzer-Synchronisation in der Transaktionsverwaltung 
• Recovery in der Transaktionsverwaltung 

• Anfragebearbeitung und optimierung 

Lehrformen:  
Vorlesung (2 SWS) mit begleitenden Rechnerübungen (2 SWS) 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Die Studierenden sollten die Grundlagen von relationalen Datenbanken besitzen und 
die Sprache SQL beherrschen. 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Note und Leistungspunkte werden aufgrund einer schriftlichen Prüfung vergeben. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
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Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) für 3-semestrige Studiengänge;  
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Sommersemester) 

Modulverantwortliche/r: 
Prof. Dr. Gisela Sparmann 

Literatur: 
• A. Kemper, A. Eickler: Datenbanksysteme  Eine Einführung. Oldenbourg Verlag 

• R. Elmasri, S. Navathe: Fundamentals of Database Systems. Addison Wesley 
Verlag 

•  

 
 
3.2 Nachhaltige Softwaretechnik 

Nachhaltige Softwaretechnik 5 ECTS 

Modulkürzel: 
NASOWAT 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
a) Vorlesung 
b) Übung 

Präsenzzeit: 
2 SWS / 22,5 h  
2 SWS / 22,5 h  

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße:  
a) 30 Studierende 
b) 20 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul:  MAI, MMI 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen Modelle und Methoden nachhaltiger Software-Entwicklung 
und können diese praxisnah umsetzen. Sie kennen fortgeschrittene Methoden zur 
Bestimmung des Ressourcen- und Energieverbrauchs von Softwareprodukten und von 
Informations- und Kommunikationssystemen allgemein. Sie kennen fortgeschrittene 
Methoden der Software-Entwicklung wie Design Patterns oder Contextual Design. Sie 
können diese Methoden auf aktuelle theoretische und praxisnahe Problemstellungen 
anwenden und auf neue Aufgabenstellungen übertragen. 

Inhalte: 
• Begriffsbestimmung: Was macht Softwaretechnik und Software-Entwicklung 

nachhaltig? Was ist nachhaltige Software? 
• Mathematische Grundlagen (Optimierungsverfahren) 
• Advanced Sustainable and Green Software Engineering 
• Wiederverwendung und Modularisierung 
• Fortgeschrittene Methoden der Software-Entwicklung 
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• Contextual Design  
• Design Patterns  
• Web Application Frameworks  
• Testverfahren 
• Soft Skills in der Software-Entwicklung 

Lehrformen:  
Vorlesung mit praktischen Übungen 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Kenntnisse in Software-Engineering 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Vergabe von Leistungspunkten erfolgt auf Basis einer schriftlichen Prüfung 
(Hausarbeit). 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56%) für 3-semestrige Studiengänge; 
5/120 (4,17%) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Sommersemester) 

Modulverantwortliche/r: 
Prof. Dr. S. Naumann 

Literatur: 
• Lorenz M. Hilty (2008): Information technology and sustainability. Essays on the 

relationship between ICT and sustainable development. Books on Demand, 
Norderstedt 

• Ian Sommerville (2011): Software Engineering, Addison-Wesley, 9th ed. 
• Coral Colero, Mario Piattini (2015): Green in Software Engineering 

 
 
3.3 Spezielle Kapitel der Informatik 

Spezielle Kapitel der Informatik 5 ECTS 

Modulkürzel: 
SPEKAI 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
a) Vorlesung 
b) Seminar 

Präsenzzeit: 
2 SWS / 22,5 h  
2 SWS / 22,5 h  

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße:  
50 Studierende  

Verwendbarkeit des Moduls: 
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Als Pflichtmodul:  MAI, MMI 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden haben anhand von anspruchsvollen aktuellen Themen ihre 
Kenntnisse in speziellen Bereichen der Informatik erweitert und vertieft. 
Die Studierenden kennen verschiedene Techniken und Methoden des 
wissenschaftlichen Arbeitens/Schreibens: 

• selbstständige gezielte Einarbeitung und Erarbeitung eines komplexen 
Themenbereichs 

• systematische Suche, Sichtung und Gliederung von wissenschaftlichen Quellen 
und 
Texten 

• Auswahl von Inhalten, Konzeption und Erstellung eines wissenschaftlichen 
Textes 

• Vorbereitung eines wissenschaftlichen Vortrags und anschließende 
Präsentation 

Inhalte: 
Es werden wechselnde und anspruchsvolle aktuelle Themen aus unterschiedlichen 
Bereichen der Informatik in einer Vorlesung und einem Seminar vertiefend behandelt. 
Der Schwerpunkt des Seminars liegt auf der inhaltlichen Aufbereitung des Stoffgebiets, 
vor allem auf der selbständigen Literatursuche über die initial zu Verfügung gestellten 
Materialen hinaus, sowie der Verfassung eines Kurzartikels zum bearbeiteten Thema. 
Das Thema und die erarbeiteten Inhalte werden anschließend durch eine fachlich 
sowie didaktisch kompetente Präsentation des Studierenden abgerundet. 

Lehrformen:  
Vorlesung und Seminar 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Keine 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Vergabe von Leistungspunkten erfolgt auf Basis einer mündlichen oder 
schriftlichen Prüfung zur Vorlesung und eines Seminarvortrags. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56%) für 3-semestrige Studiengänge; 
5/120 (4,17%) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Sommersemester) 

Modulverantwortliche/r: 
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Prof. Dr. Rolf Krieger 

Literatur: 
Literatur wird zu Beginn der Veranstaltung bekanntgegeben. Zusätzlich kann für das 
Seminar auf folgende grundlegende Literatur zurückgegriffen werden: 

• Balzert, H., C. Schäfer, M. Schröder und U. Kern: Wissenschaftliches Arbeiten  
Wissenschaft, Quellen, Artefakte, Organisation, Präsentation. W3L-Verlag, 2010 

• Theisen, M.: Wissenschaftliches Arbeiten: Technik, Methodik, Form. Vahlen 
Verlag, 2011 

 
 
3.4 Höhere Analysis 

Höhere Analysis 5 ECTS 

Modulkürzel: 
HA 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
Vorlesung 

Präsenzzeit: 
4 SWS / 45 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße:  
50 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: MAI, DPE, MEE, BPV, BAE, BPP, UET 

 

Lernergebnisse/ Kompetenzen: 
Durch diese Veranstaltung sind die Studierenden in die Lage versetzt, das Auftreten 
von Differentialgleichungen bzw. vektoranalytischer Problemstellungen in der 
Naturwissenschaft und Technik zu erkennen, einfache Prozessabläufe zu modellieren 
und mathematisch in einer Differentialgleichung abzubilden und diese zu lösen. 

Inhalte: 
Mathematische Modellbildung 

• Vektoranalysis 
• Differentialgleichungen 

- Aufstellen von Differentialgleichungen  
- Lineare und nichtlineare Differentialgleichungen n-ter Ordnung  
- Systeme von Differentialgleichungen  
- Stabilitätsuntersuchungen 

Lehrformen:  
Vorlesung mit integrierter Übungsvertiefung und Nachbereitung durch 
Aufgabenblätter und Tutorien im Umfang von 15 h pro Semester. 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Keine 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Klausur vergeben. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
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Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) für 3-semestrige Studiengänge;  
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Sommersemester) 

Verantwortliche Dozenten: 
Prof. Dr. Rita Spatz, Prof. Dr. Stephan Didas, Dipl.-Math. Natalie Didas 

Literatur: 
• L. Papula, Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler, Band 3, Vieweg 

Verlag Braunschweig/Wiesbaden (versch. Auflagen) 
• K. Meyberg, P. Vachenauer, Höhere Mathematik 2, Springer Verlag Berlin, 

Heidelberg, New York 4. Aufl. 2001 
• R. Ansorge, H. J. Oberle, Mathematik für Ingenieure, Band 2, WILEY-VCH Verlag 

Berlin, 2. Aufl. 2000 

 
 
3.5 Algorithmen 

Algorithmen 5 ECTS 

Modulkürzel: 
ALGORI 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
Vorlesung 

Präsenzzeit: 
4 SWS / 45 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße:  
50 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: MAI, MMI 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse über Algorithmenansätze und die Lösung 
von Problemen auf und durch Zurückführen auf Graphprobleme. Die Behandlung 
spezieller Probleme und der zugehörigen Datenstrukturen hat ihr Verständnis für die 
Anwendung und die Fähigkeit zur Entwicklung problemspezifischer Verfahren und 
Datenstrukturen vertieft. 

Inhalte: 
• Dynamische Programmierung 
• Algorithmen auf Graphen und Netzwerken 

• Spezielle Probleme und Datenstrukturen (z.B. Union-Find Datenstruktur) 
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Lehrformen:  
Vorlesung (4 SWS) mit begleitend zu lösenden Übungsaufgaben 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Keine 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Note und Leistungspunkte werden aufgrund einer mündlichen Prüfung vergeben. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56%) für 3-semestrige Studiengänge; 
5/120 (4,17%) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Wintersemester) 

Modulverantwortliche/r: 
Prof. Dr. Gisela Sparmann 

Literatur: 
• T. Cormen, Ch. Leiserson, R. Rivest, C. Stein: Introduction to Algorithms. MIT 

Press 
• T. Ottmann, P. Widmayer: Algorithmen und Datenstrukturen. Spektrum 

Akademischer Verlag 
• K. Mehlhorn, P. Sanders: Algorithms and Data Structures: The Basic Toolbox. 

Springer Verlag 

 
 
3.6 Machine Learning 

Machine Learning 5 ECTS 

Modulkürzel: 
MALEAR 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
a) Vorlesung 
b) Übung 

Präsenzzeit: 
2 SWS / 22,5 h  
2 SWS / 22,5 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße:  
30 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul:  MAI, MMI 
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Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden kennen fortgeschrittene Modelle und Methoden im Bereich des 
maschinellen Lernens und haben einen umfassenden Überblick über theoretische und 
praktische Aspekte einzelner Konzepte erfahren. Dies wird anhand ausgewählter 
Anwendungsbeispiele und praktischer Übungen erreicht. 

Inhalte: 
• Lernmodelle und Lerntheorien 
• Lernen durch Beobachtung und Beispiele 
• Entscheidungsbäume 
• Neuronale Netze (McCulloch-Pitts-Unit, Single-Layer-Perceptron, Multi-Layer-

Perceptron, Support Vector Machine) 
• Genetische Algorithmen und genetische Programmierung 
• Fourier-Transformationen 
• Programmtechnische Umsetzung ausgewählter Verfahren 

Lehrformen:  
Vorlesung mit praktischen Übungen 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Programmierkenntnisse 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Vergabe von Leistungspunkten erfolgt auf Basis einer schriftlichen oder 
mündlichen Prüfung. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56%) für 3-semestrige Studiengänge; 
5/120 (4,17%) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Wintersemester) 

Verantwortliche Dozenten: 
Prof. Dr. S. Naumann 

Literatur: 

• Tom Mitchell (1997): Machine Learning, McGraw-Hill, New York et al. 
• Stuart Russel, Peter Norvig (2002): Artificial Intelligence. A Modern Approach. 

Prentice Hall, New Jersey 
• Stephan Marsland (2009): Machine Learning. An Algorithmic Perspective. CRC 

Press, Boca Rata 
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3.7 Interdisziplinäre Projektarbeit I (Master) 

Interdisziplinäre Projektarbeit I (Master) 5 ECTS 

Modulkürzel: 
IP I (Master) 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
Projektarbeit 

Präsenzzeit/Selbststudium: 
150 h 

Geplante Gruppengröße:  
1 Studierende / Studierender 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: MAI, MMI, DPE, MEE, BPP, RTA, D-RTA, BAE, BPV, UET 
Als Wahlpflichtmodul: siehe Wahlpflichtmodulkatalog (Homepage unter 

 
Ergänzende Informationen für die Verwendung im dualen Studium 

Die Studierenden kontaktieren zu Semesterbeginn die Studiengangleitung zur 
Festlegung der anwendungsorientierten Themenstellung an beiden Lernorten. 

Lernergebnisse/ Kompetenzen: 
Die Studierenden wenden die verschiedenen, praxis- und/ oder theorieorientierten 
Techniken und Methoden zur selbständigen und systematischen Durchführung von 
Forschungs- und Entwicklungsaufgaben an. Sie erlangen methodisch insbesondere das 
Gefühl für das notwendige Maß an geistiger Strenge und selbstkritischer gedanklicher 
Disziplin (Objektivität). Daneben ist die Fähigkeit, konstruktiv und unter Zeitdruck im 
Team zu arbeiten, ein weiteres wichtiges Qualifikationsziel. 

Inhalte: 
Das Modul vermittelt wissenschaftliche Methodik und Fähigkeiten unter Anleitung 
eines betreuenden Professors. Es wird eine komplexere, interdisziplinäre Arbeit mit 
Bezug zum gewählten Studiengang durchgeführt. Es soll eine anwendungsbezogene 
Problemstellung unter Anleitung so bearbeitet werden, dass die/der Studierende 
exemplarisch Techniken und Methoden erlernt, welche für die spätere selbständige 
Durchführung von Forschungs- und Entwicklungsarbeiten erforderlich sind. In diesem 
Modul steht die Anwendung wissenschaftlicher Methodik im Vordergrund. Hierbei 
kann auch ein Projekt mit externen Partnern aus Instituten, Hochschulen und Industrie 
durchgeführt werden. 
Die dual Studierenden absolvieren dieses Modul i.d.R. beim jeweiligen 
Kooperationspartner. 

Lehrformen:  
Projektarbeit 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Keine 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage der Projektarbeit in Kombination 
mit einer mündlichen Projektpräsentation vergeben. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
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Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) für 3-semestrige Studiengänge; 
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jedes Semester 

Verantwortliche Dozenten: 
alle Dozenten des Umwelt-Campus Birkenfeld 

Literatur: 
• Fachliteratur in Abhängigkeit von der Themenstellung (Beratung durch 

Projektbetreuer) 
• 

Lehr- und Übungsbuch für  
• Weitere Informationen unter: 

o www.umwelt-campus.de/campus/organisation/verwaltung-
service/bibliothek/service/arbeitshilfen/  

o www.umwelt-campus.de/studium/informationen-
service/studieneinstieg/schreibwerkstatt/ 

 
 
3.8 Betriebliche Anwendungssysteme 

Betriebliche Anwendungssysteme 5 ECTS 

Modulkürzel: 
BTRANW 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
a) Vorlesung 
b) Übung 

Präsenzzeit: 
3 SWS / 33,75 h 
1 SWS / 11,25 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße:  
50 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: BAE, MAI, DPE (PO 2012) 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden kennen Aufgaben, Architektur, Auswahl und Einführung von 
betrieblichen Anwendungssystemen und können diese beschreiben. Sie kennen ihre 
Einsatzmöglichkeiten zur Optimierung der Informations- und Materialflüsse auch in 
Verbindung mit E-Business-Szenarien und können ihre Bedeutung für den 
wirtschaftlichen Erfolg eines Unternehmens einschätzen. 

Inhalte: 
Es werden folgende Themen behandelt: 

• Grundlagen u. Bedeutung betrieblicher Anwendungssysteme, z.B. ERP-Systeme 

http://www.umwelt-campus.de/campus/organisation/verwaltung-service/bibliothek/service/arbeitshilfen/
http://www.umwelt-campus.de/campus/organisation/verwaltung-service/bibliothek/service/arbeitshilfen/
http://www.umwelt-campus.de/studium/informationen-service/studieneinstieg/schreibwerkstatt/
http://www.umwelt-campus.de/studium/informationen-service/studieneinstieg/schreibwerkstatt/
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• IT-Landschaft in Unternehmen 
• Auswahl, Einführung u. Customizing von Standardsoftware. 
• Vertiefende Darstellung von Funktionen, Verfahren und Modellen zur 

Optimierung der Informations- und Materialflüsse in Unternehmen und ihre 
Umsetzung in Informationssystemen 

• E-Business und resultierende Anforderungen 
Einzelne Bereiche werden am Beispiel einer betrieblichen Standardsoftware wie SAP, 
Microsoft Navision etc. und aktuellen Fallstudien vertieft. 

Lehrformen:  
Vorlesung mit Übung 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Grundkenntnisse der Wirtschaftsinformatik insbesondere im Bereich betrieblicher 
Informationssysteme. 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Note und Leistungspunkte werden auf Grundlage einer Klausur vergeben. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) für 3-semestrige Studiengänge;  
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Wintersemester) 

Modulverantwortliche/r: 
Prof. Dr. Rolf Krieger 

Literatur: 
• Funk, B.: Geschäftsprozessintegration mit SAP. Berlin Heidelberg 2010 
• Sommerville, I.: Software Engineering. 9. Auflage 2010 
• Davenport, T.H.: Putting the Enterprise into the Enterprise System. In Havard 

Business Review, Jul., S.121 - 131, 1998 

 
 
3.9 Master-Thesis und Kolloquium 

Abschlussarbeit und Kolloquium 30 ECTS 

Modulkürzel: 
 

Workload (Arbeitsaufwand): 
900 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
a) Abschlussarbeit 

Präsenzzeit/Selbststudium: 
900 h 

Geplante Gruppengröße:  
1 Studierende(r) 
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b) Kolloquium 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: MAI, MMI, DPE, MEE, BPV, RTA, D-RTA, MPM, BAE, BPP, UET 
Ergänzende Informationen für die Verwendung im dualen Studium 
Die Studierenden kontaktieren vorab die Studiengangleitung zur Festlegung der 
anwendungsorientierten Themenstellung an beiden Lernorten. 

Lernergebnisse/ Kompetenzen: 
Die Studierenden haben durch die erfolgreiche Bearbeitung des Moduls gezeigt, dass 
sie in der Lage sind, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein Fachproblem selbstständig 
mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten. Sie verfügen über ein breites und 
integriertes Wissen, einschließlich der wissenschaftlichen Grundlagen sowie über ein 
kritisches Verständnis der wichtigsten Theorien und Methoden. 
Sie sind in der Lage, ihr Wissen und ihr Verstehen sowie ihre Fähigkeiten zur 
Problemlösung auch in neuen und unvertrauten Situationen anzuwenden, die in einem 
breiteren oder multidisziplinären Zusammenhang mit ihrem Fachgebiet stehen. Die 
Studierenden besitzen die Fähigkeit wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse 
selbstständig anzuwenden und weiterzuentwickeln. Sie sind zu Forschung sowie 
anderen Tätigkeiten befähigt, die ein hohes Maß an abstrahierender und 
formalisierender Auseinandersetzung und konstruktiver Lösungskompetenz erfordern. 
Sie können ihre Ergebnisse darüber hinaus in einem Kolloquium darlegen und 
argumentativ vertreten. 

Inhalte: 
Die Master-Thesis umfasst das Bearbeiten eines Themas mit wissenschaftlichen 
Methoden. Die Aufgabenstellung kann theoretische, experimentelle, empirische oder 
praxisorientierte Probleme umfassen. Die Studierenden präsentieren ihre Ergebnisse in 
einem Kolloquium vor einer Prüfungskommission. Dabei wird der Inhalt der 
Abschlussarbeit im Kontext des jeweiligen Studiengangs hinterfragt. 
Ergänzende Informationen für die Verwendung im dualen Studium 
Die dual Studierenden absolvieren dieses Modul i.d.R. beim jeweiligen 
Kooperationspartner. 

Lehrformen:  
Abschlussarbeit, Kolloquium 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
keine 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Bewertung der Master-Thesis (80 %) und des Kolloquiums (20 %) 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Die Bearbeitungszeit beträgt 6 Monate. Sie beginnt mit der Ausgabe des Themas. Die 

-
Thesis in einem Kolloquium von in der Regel 45 Minuten. Die Zulassungskriterien sowie 
weitere Informationen zur Master-Thesis und zum Kolloquium können der Master-
Prüfungsordnung des Studiengangs, in dem Sie eingeschrieben sind, entnommen 
werden. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
30/90 (33,33 %) für 3-semestrige Studiengänge; 
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30/120 (25 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jedes Semester 

Verantwortliche Dozenten: 
Professor/in und evtl. externe/r Betreuer/in nach Wahl 

Literatur: 
In Abhängigkeit von der Themenstellung 
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4 Pflichtmodule des Schwerpunkts Umwelt- und Wirtschaftsinformatik 
 
4.1 Quantitative Methoden 

Quantitative Methoden 5 ECTS 

Modulkürzel: 
QUANMETH 

Workload 
(Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 
 

Lehrveranstaltung: 
a) Vorlesung 
b) Übung 

Präsenzzeit: 
2 SWS / 22,5 h  
2 SWS / 22,5 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante 
Gruppengröße:  
50 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul:  MAI 
Als Wahlpflichtmodul: siehe 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden sind mittels unterschiedlicher quantitativer Methoden aus dem 
Bereich Statistik und Data Mining in die Lage versetzt, Daten mit Unterstützung einer 
geeigneten Software problemlösungsorientiert aufzubereiten, auszuwerten und die 
Ergebnisse zu interpretieren. 

Inhalte: 
Data preparation 

• Market Basket Analysis 
• Multivariate Regressions- und Klassifikationsmodelle 
• Segmentierung 

• Datenanalyse mit geeigneter statistischer Software (z.B. Clementine, SPSS) 

Lehrformen:  
Vorlesung mit integrierter Übung 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Sichere Beherrschung mathematischer und statistischer Grundlagen 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Mündliche oder schriftliche Prüfung 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56%) für 3-semestrige Studiengänge; 
5/120 (4,17%) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
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Jährlich (im Wintersemester) 

Modulverantwortliche/r: 
Prof. Dr. Rita Spatz 

Literatur: 
• L. Fahrmeier, R. Künstler, I. Pigeot, G. Tutz, Statistik: Der Weg zur Datenanalyse, 

Springer Verlag Berlin, Heidelberg, New York (versch. Auflagen) 
• L. Fahrmeir, A. Hamerle, G. Tutz, Multivariate statistische Verfahren, Walter de 

Gryter, Berlin/New York (versch. Auflagen) 
• H. Hippner, U. Küsters, M. Meyer, K.D. Wilde: Handbuch Data Mining im 

Marketing, Vieweg Verlag, Braunschweig/Wiesbaden (verschiedene Auflagen) 

 
 
4.2 Wissensmanagement 

Wissensmanagement 5 ECTS 

Modulkürzel: 
WISMAN 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
a) Seminar 
b) Übung 

Präsenzzeit: 
2 SWS / 22,5 h  
2 SWS / 22,5 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße:  
20 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul:  MAI, MMI 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Der Umgang mit Optimierungsproblemen, großen Datenmengen und die damit 
verbundene Wissensgenerierung wird für zukünftige IoT-Anwendungen zunehmend 
wichtig. 

• Die Studierenden können technische, organisatorische und wirtschaftliche 
Probleme als Optimierungsproblem modellieren und mit Hilfe von 
Optimierungs-Toolboxen und Algorithmen lösen.  

• Darüber hinaus können sie Algorithmen für Lern-Verfahren auswählen, 
implementieren, bewerten und (weiter-)entwickeln, um aus Daten Wissen zu 
generieren.  

• Die Studierenden können (Schätz-)Verfahren zum Umgang mit unsicherem 
Wissen auswählen, implementieren, bewerten und (weiter-)entwickeln. 

Inhalte: 
• Teil 1: Optimierungsverfahren 

o Mathematische Grundlagen (Analysis und lineare Algebra) 
o Optimierungsprobleme und Lösungsverfahren  
o Anwendungsbeispiele aus Wirtschaft und Technik 
o Einführung in Matlab und Optimierungs-Toolboxen  

• Teil 2: Lernen aus Daten 
o Lineare Modelle (Klassifikation, Regression, etc.) 
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o Umgang mit nichtlinear-trennbaren Daten 
o Support Vector Machines 

• Teil 3: Schätzverfahren und Datenanalyse 
o Umgang mit unsicherem Wissen 
o Maximum Likelihood-Schätzer, MMSE-Schätzer 

Lehrformen:  
Vorlesung mit integrierter Übung 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Sichere Beherrschung mathematischer und statistischer Grundlagen 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer schriftlichen oder einer 
mündlichen Prüfung vergeben. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56%) für 3-semestrige Studiengänge; 
5/120 (4,17%) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Wintersemester) 

Modulverantwortliche/r: 
Prof. Dr.-Ing. Guido Dartmann 

Literatur: 
• Convex Optimization - Stephen Boyd and Lieven Vandenberghe, Cambridge 

University Press, online verfügbar: http://web.stanford.edu/~boyd/cvxbook/ 
• Learning from Data  Yaser S. Abu-Mostafa, Malik Magdon-Ismail, and Hsuan-

Tien Lin, AMLbook.com, http://amlbook.com 

 
 

  

http://web.stanford.edu/~boyd/cvxbook
http://amlbook.com/
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5 Pflichtmodule des Schwerpunkts Robotik 
 
5.1 Robotik und virtuelle Planung 

Robotik und virtuelle Planung 5 ECTS 

Modulkürzel: 
ROBVIRPLA 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
a) Vorlesung 
b) Übung 

Präsenzzeit: 
2 SWS / 22,5 h 
2 SWS / 22,5 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße:  
50 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: DPE, MAI 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden kennen den Aufbau und die Programmierung sowie Anwendungs-
möglichkeiten von Industrierobotern und sind in die Lage versetzt ihr Wissen 
selbstständig in der Praxis anzuwenden. 

Inhalte: 
• Vorwärts- und Rückwärtstransformation  
• Kinematische Beschreibung nach Denavit-Hartenberg  
• Numerische Methoden  
• Behandlung von Singularitäten  
• Iterative Newton Euler Beschreibung der dynamischen Gleichungen  
• Modellbasierte Regelungsverfahren für Industrieroboter  
• Planungsmethoden mit off-line Verfahren  
• Programmerstellung über virtuelle Planungssysteme: Famos Robotik, Process 

Simulate (Firma Siemens) anhand konkreter wechselnder Aufgabestellungen  

Lehrformen:  
• Vorlesung mit Übungen 
• Programmier-Übungen mit der Robotic Toolbox 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Vorausgesetzt werden Kenntnisse der Robotik, Mathematik, Elektrotechnik und 
Antriebstechnik 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Klausur vergeben. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
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5/90 (5,56 %) für 3-semestrige Studiengänge;  
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Sommersemester) 

Modulverantwortliche/r: 
Prof. Dr.-Ing. Matthias Vette-Steinkamp 

Literatur: 
• Weber, W., Industrieroboter, Carl Hanser Verlag, Fachbuchverlag Leipzig, 2002  
• J. Craig: Introduction to Robotics: Mechanics and Control, 3. Auflage 2003 Pren-

tice Hall, ISBN-10: 0201543613, ISBN-13: 978-0201543612  
• Stark, Georg, Robotik mit MATLAB, Carl Hanser Verlag, Fachbuchverlag Leipzig, 

2009  
•  

 
 
5.2 Übungen zur Robotik und Mechatronik 

Übungen zur Robotik und Mechatronik 5 ECTS 

Modulkürzel: 
ROBMECH 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
Übungen 

Präsenzzeit: 
4 SWS / 45 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße:  
30 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul:  MAI 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden haben vertiefte Kenntnisse zu den praktischen Anwendungen 
mechatronischer Systeme und in Robotik erlangt. Sie können diese Kenntnisse 
selbstständig in der Praxis anwenden. 

Inhalte: 
• Praktische Übungen an Versuchsständen zur weiteren Vertiefung des Stoffes 

der Vorlesungen Mechatronische Systeme und Robotik und virtuelle Planung 
 

Es werden einige der folgenden Versuche durchgeführt: 
• Übungen am Versuchsaufbau mit Servoregelkreisen und Servomotoren 
• Programmierung von Industrierobotern mit virtuellem Planungssystem 
• Fräsen mit dem Roboter: CAM Programmierung und Fräsen mit dem Roboter 
• Programmierung und Anwendung von Bildverarbeitungssystemen zur 

Roboterführung und Inspektion 

Lehrformen:  
Praktika und Übungen 
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Empfehlungen für die Teilnahme: 
Vorausgesetzt werden Kenntnisse der Regelungstechnik, Mathematik und 
Elektrotechnik wie z.B. Modellbildung über Differentialgleichungen, PID und unstetige 
Regelungen, Sensorik, Aktorik 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Projektpräsentation 
vergeben. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) für 3-semestrige Studiengänge;  
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Wintersemester) 

Modulverantwortliche/r: 
Prof. Dr.-Ing. Matthias Vette-Steinkamp 

Literatur: 
• R. Isermann, Mechatronische Systeme, Springer Verlag, 2. Auflage, 2008, ISBN 

978-3-540-32336-5 
• F. Tröster: Steuerungs- und Regelungstechnik für Ingenieure, Oldenbourg 

Verlag, 2. Auflage 2005 
• Kahlert, J.: Einführung in WINFACT, Fachbuchverlag Leipzig im Carl Hanser 

Verlag, 2009 
• J. Lunze, Regelungstechnik 1, Springer Verlag, 1996 
• W. Roddeck, Einführung in die Mechatronik, 3. Auflage, 2006, B.G. Teubner 

Verlag, 
•  
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6 Modul Wahlpflichtfach des Schwerpunkts Umwelt- und 

Wirtschaftsinformatik 
 
Die Studierenden erhalten auf der Basis ihrer Interessen und Fähigkeiten eine weitere 
Möglichkeit zur Schärfung ihres persönlichen Kompetenzprofils innerhalb der Umwelt 
und Wirtschaftsinformatik. Dazu werden in einem Katalog entsprechende Themen aus 
den Bereichen Umwelt- und Wirtschaftsinformatik angeboten. Hieraus müssen die 
Studierenden eigenverantwortlich zwei Module (10 ECTS) auswählen. 
 
Der Katalog der Wahlpflichtfächer wird permanent ergänzt und den aktuellen 
Erfordernissen angepasst. Weiterhin besteht in Abstimmung mit dem 
Studiengangverantwortlichen die Möglichkeit, Fächer aus anderen 
Masterstudiengängen zu belegen. Die Liste der angebotenen Wahlpflichtfächer kann 
durch Fachbereichsbeschluss abgeändert werden. 
Durch die Wahlpflichtfächer können sich die Studierenden einen Teil des Studiums 
nach ihren Neigungen, den betrieblichen Erfordernissen und der Arbeitsmarktlage 
individuell zusammenstellen. Die konkreten Lernziele sind vom gewählten Fach 
abhängig. Nachfolgend sind einige Wahlpflichtfächer als Beispiel aufgeführt. 
 
 
6.1 Scientific Computing (WP) 

Scientific Computing (WP) 5 ECTS 

Modulkürzel: 
SCICOM 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
a) Vorlesung 
b) Übung 

Präsenzzeit: 
2 SWS / 22,5 h  
2 SWS / 22,5 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße:  
a) 20 Studierende 
b) 20 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: - 
Als Wahlpflichtmodul Master-Studiengänge: siehe Wahlpflichtmodulkatalog 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden kennen fortgeschrittene numerische Methoden, die zum 
Handwerkzeug im wissenschaftlichen und ingenieurtechnischen Umfeld gehören. 
Insbesondere sind die Studierenden in die Lage versetzt, diese Verfahren in 
unterschiedlichen Anwendungskontexten zweckmäßig anzuwenden und auf neue 
Problemstellungen aus Theorie und Praxis zu übertragen. 

Inhalte: 
• Zahlendarstellungen, Rundungsfehler, Stabilität von Verfahren 
• Numerische Nullstellensuche 
• Lösen linearer Gleichungssysteme 
• Schnelle Fourier-Transformation   
• Minimierung n-dimensionaler nichtlinearer Funktionen  
• Zufallszahlen, Generatoren   
• Modellierung eines Computer-Algebra-Systems 
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• Implementierung der Verfahren 

Lehrformen:  
Vorlesung mit praktischen Übungen 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Programmierkenntnisse 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Vergabe von Leistungspunkten erfolgt auf Basis einer Projektarbeit. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56%) für 3-semestrige Studiengänge; 
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Sommersemester) 

Modulverantwortliche/r: 
Prof. Dr. S. Naumann 

Literatur: 
• William H. Press et al. (2007): Numerical Recipes. Cambridge University Press, 

3rd ed. 
• Michael T. Heath (2001): Scientific Computing: An Introductory Survey. 

McGraw-Hill Higher Education, Columbus 
• Wolfgang Preuß et al. (2001): Lehr- und Übungsbuch Numerische Mathematik, 

Fachbuchverlag Leipzig 

 
 
6.2 Marketing II 

Marketing II 5 ECTS 

Modulkürzel: 
MARKET II 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
Seminar 

Präsenzzeit: 
4 SWS / 45 h  

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße:  
30 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: BAE 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
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Nach einem erfolgreichen Besuch der Veranstaltung sind die Studierenden in der Lage, 
die Bedeutung der Situationsanalyse für das Marketing zu verstehen. Sie können 
Techniken der Konkurrenzanalyse erklären und anwenden. Sie verstehen den Ablauf 
eines kundenorientierten Marketingprojektes. Sie sind dazu in der Lage Fachwissen aus 
relevanter Literatur zu extrahieren, zusammenzufassen und zu präsentieren. Die 
Studierenden können ein praktisches Marketing-Projekt zu einem vorgegebenen 
Thema entwickeln.  

Inhalte: 
Die Studierenden vertiefen in der Veranstaltung spezielle Aspekte des Marketings. Sie 
lernen in der Veranstaltung Facetten des Marketings kennen, die in der Bachelor-
Veranstaltung (Marketing I) nicht thematisiert wurden. Ziel ist es, den Studierenden ein 
differenzierteres Bild von den Handlungsmöglichkeiten und Prioritäten im Marketing 
zu vermitteln. Im Schwerpunkt stehen Themen aus folgenden Bereichen: 

• Marktforschung 
• Marketing-Management 
• Dienstleistungs-Marketing 
• Social-Media und Online-Marketing 
• Marketing bei Kaufunsicherheit der Nachfrager 

Lehrformen:  
Seminaristische Lehrform 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Statistische Datenanalyse und Modellierung 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Projektarbeit mit 
Präsentation vergeben. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) für 3-semestrige Studiengänge;  
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Wintersemester) 

Verantwortliche Dozenten: 
Prof. Dr. Tim Schönborn 

Literatur: 
• Backhaus, Klaus: Multivariate Analysemethoden 
• Meffert, Heribert: Marketing: Grundlagen marktorientierter Unternehmensführung 
• Schönborn, Tim: Käuferverhalten bei Unsicherheit: Eine nachfragerorientierte 

Analyse im Kontext der Neuen mikroökonomischen Marketingtheorie 
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6.3 Unternehmensführung 

Unternehmensführung 5 ECTS 

Modulkürzel: 
UNTFUEH/NUF 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
Vorlesung 

Präsenzzeit: 
4 SWS/45 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße: 
25 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: BAE 

 

Qualifikationsziele:  
Die TN beherrschen vertiefte Kenntnisse zu Grundlagen moderner und nachhaltiger  
Unternehmensführung, sie sind in der Lage, verbreitete klassische und CSR-nahe 
Managementinstrumente einzuschätzen, in Grundzügen anzuwenden und ihrem 
eigenen Instrumentarium zuzuordnen. Die TN lernen Analysewerkzeuge und 
Managementtechniken kennen, werden vertraut gemacht mit aktuellen 
Herausforderungen in globalisierten konvergierenden Märkten unter hohem 
Innovationsdruck, sie reflektieren gesamtheitlich die umsichtige, umwelt- und nach-
haltigkeitsbezogene Führung von Unternehmen. 

Inhalte: 
I: Auftakt über mitarbeiterorientierte Aspekte wie Motivation, Anreiz & Beitrag, 
Organisational Behaviour, Korrelation zwischen Führungsstil, effektiver Aufgaben-
teilung & Produktivität  
II: Instrumente: Technologie-, Innovations- und Riskmanagement, Sicherheit im 
Unternehmen/Fraud Management, moderne Budgetierungsverfahren, theorienahe 
Begleitung der Gestaltung, Ziele und Umsetzung moderner Unternehmensführung 
normativ-strategisch, taktisch und operativ unter Achtung der Ressourcen- und 
Sozialperspektiven im 21. Jahrhundert (Megatrends-orientiert), basierend auf 
normativer Unternehmensführung/ HSG-Ansatz, weitere Steuerungsinstrumente und 
Managementmethodiken, z.B. (sustainability oriented) Scorecards, Sponsoringpolitik, 
Corporate Volunteering etc. Beispiele zur nachhaltigen Sicherung der Zukunftsfähigkeit 
von Unternehmen durch Anreize für langfristig orientiertes Entscheiden im 
Management und Wertorientierung im Stakeholder-Ansatz in Konzernen und Global 
Playern   
III: Herausragende Managerpersönlichkeiten bei Multinationals und im deutschen 
Mittelstand, Erfolgsrezepte und Beispiele Good Management Practice einerseits und 
Managementfehlern sowie Manager-Fehlverhalten andererseits, Deutscher Corporate 
Governance Codex - kommentierte und diskutierte Impulsvorträge aller Teilnehmer. 
Alle Inhalte korrespondieren mit Aspekten der Corporate Responsibility und Compli-
ance 

Lehrformen: 
Dialogorientierte Vorlesung mit Übungen und vorzubereitende Impulsreferaten durch 
die TN. Die Lehrinhalte werden in Form eines Lehrgesprächs vermittelt, wobei 
Fallbeispiele der Illustration des Lehrstoffs dienen. Die angegebene Literatur soll zur 
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weiteren Festigung und Vertiefung der Lehrinhalte durch selbstständige Lektüre 
genutzt werden. 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Die Veranstaltungsinhalte folgender Lehrveranstaltungen sollten beherrscht werden: 
Grundlagen ökonomischen Handelns und betriebswirtschaftliche Methoden, 
abgeschlossenes B.A.-Studium, ggf. SP in Betriebliches Rechnungswesen, 
Finanzierung, Investition und Management. 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Impulsreferate (ca. 20-30 min.) (30%), mündliche Mitarbeit (20%) und 
Verschriftlichung (16-18 S.) (50%), ggf. in Gruppen zu je einem vorgegebenen Thema. 
Die Prüfungsleistung gilt als erbracht, wenn sämtliche Teilleistungen mit mindestens 

 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den Dozenten genauer bekannt-
gegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) für 3-semestrige Studiengänge;  
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Wintersemester) 

Modulverantwortliche/r: 
Prof. Dr. Klaus Rick  

Literatur:  
o Macharzina/Wolf, Unternehmensführung, 12. Aufl. Springer Gabler 2023  
o Müller-Christ: Nachhaltiges Management, 3. Aufl., Nomos utb 2020  
o Schreyögg/Koch: Management  Grundlagen der Unternehmensführung, 

8. Auflage, Springer Gabler 2020 
o Vahs/Brem, Innovationsmanagement, Schäffer Poeschel 2015 
o Binder, Nachhaltige Unternehmensführung, Haufe 2013  
 

 
 
6.4 Supply Chain Management 

Supply Chain Management 5 ECTS 

Modulkürzel: 
SUCHMA 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
Vorlesung 
Übung 

Präsenzzeit: 
3 SWS / 33,75 h 
1 SWS / 11,25 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante 
Gruppengröße:  
50 Studierende 
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Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: BAE 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Studierende kennen die Probleme in unternehmensübergreifenden 
Wertschöpfungsketten. Sie sind in die Lage versetzt, diese Probleme mit Hilfe der 
vermittelten Strategien, Prozesse, Methoden und DV-Techniken des Supply Chain 
Managements zu lösen und die gesamte Wertschöpfungskette optimal zu gestalten. 

Inhalte: 
Ziel des Supply Chain Managements (SCM) ist die ganzheitliche Planung und 
Steuerung unternehmensübergreifender Wertschöpfungsketten. Diese reichen von der 
Beschaffung des Rohmaterials über die Herstellung von Produkten bis hin zu deren 
Verteilung bei den Kunden. Die Veranstaltung vermittelt die Idee und die 
konzeptionellen Grundlagen des Supply Chain Managements. Sie behandelt 
ausgewählte Komponenten (Kernelemente) des Supply Chain Managements und 
mögliche Vorgehensweisen zur optimalen Gestaltung von 
unternehmensübergreifenden Wertschöpfungsketten. 
 
Schwerpunktthemen: 
Idee und konzeptionelle Grundlagen des Supply Chain Managements 
Kernelemente des Supply Chain Managements 
Vorgehensmodell für das Supply Chain Management 

Lehrformen:  
Vorlesung mit Übungen 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Grundlegende Kenntnisse in Produktionslogistik und Prozessmanagement empfohlen 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Klausur vergeben. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) für 3-semestrige Studiengänge; 
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Sommersemester) 

Verantwortliche Dozenten: 
Prof. Dr. K. Fischer 



Modulhandbuch Angewandte Informatik Umwelt-Campus Birkenfeld 

Stand 04/2024  31 

Literatur: 

• Becker Torsten: Prozesse in Produktion und Supply Chain optimieren. 3. Aufl., 
Springer Vieweg Verlag, Berlin Heidelberg 2018. 

• Klug, F.: Logistikmanagement in der Automobilindustrie - Grundlagen der 
Logistik im Automobilbau. 2. Aufl., Springer Vieweg Verlag, Berlin Heidelberg 
2018. 

• Kurbel, K.: Enterprise Resource Planning und Supply Chain Management in der 
Industrie. 7. Aufl., Oldenbourg Verlag, München 2011. 

• Werner, H.: Supply Chain Management - Grundlagen, Strategien, Instrumente 
und Controlling. 7. Aufl., Springer Gabler Verlag, Wiesbaden 2020. 

 
 
6.5 Recycling- und Entsorgungslogistik 

Recycling- und Entsorgungslogistik 5 ECTS 

Modulkürzel: 
REENLO 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
a) Vorlesung 
b) Übung 

Präsenzzeit: 
3 SWS/33,75 h 
1 SWS/11,25 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße: 
25 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: BAE 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden kennen die wesentlichen rechtlichen, betriebswirtschaftlichen und 
technischen Grundlagen der Recycling- und Entsorgungslogistik. Durch eigenständiges 
Erarbeiten und durch praktische Anschauung mit Hilfe von Exkursionen sind die 
Studierenden in der Lage, die fachbezogene Problemstellungen zu bearbeiten. Durch 
das wissenschaftliche Arbeiten wird die formale Sicherheit gefestigt. Die Studierenden 
sind zu wissenschaftlicher Arbeit befähigt (§ 16 HochSchG). 

Inhalte: 
• Vorstellung und Einführung, Veranstaltungshinweise 
• Logistik, Recycling und Abfallentsorgung 
• Rechtliche Rahmenbedingungen (Abfallrechtliche Rechtsquellen; 

abfallrechtliche Begriffsbestimmungen; Abfallarten; Grundsätze der 
Kreislaufwirtschaft; Grundpflichten der Kreislaufwirtschaft; Grundsätze der 
Abfallbeseitigung; Grundpflichten der Abfallbeseitigung; Produktverantwortung) 

• Logistikkette der Entsorgung (Abfallerfassung; Abfallsammlung; Abfalltransport; 
Abfallumschlag; Abfalllagerung) 

• Abfallverwertung (Recycling; biologische Abfallverwertung) 
• Abfallbeseitigung (Thermische Behandlung; Deponierung) 
• Controlling der Recycling- und Entsorgungslogistik (Logistikcontrolling; 

strategisches Logistikcontrolling; operatives Logistikcontrolling) 
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Lehrformen:  
Die Veranstaltung findet als Seminar statt. Tragende Elemente sind die Abstracts und 
Diskussionsbeiträge der Studierenden. Das Veranstaltungsskript dient zur Ergänzung 
der in den Veranstaltungen behandelten Themen. 

- 
um von den Studierenden durch die Abstracts und die Diskussionsbeiträge erarbeitet 
zu werden (Selbststudium nach § 21 Satz 2 HochSchG). Neben der inhaltlichen 
Durchdringung des Stoffs durch die verschiedenen Veranstaltungsthemen soll einmal 
mehr das Anfertigen wissenschaftlicher Arbeiten geübt werden. Beide Ziele werden 
auch durch die Überarbeitung und Kommentierung der Veranstaltungsthemen und 
durch die gemeinsame, konstruktive Kritik an den Vorträgen und Handreichungen 
verfolgt. Dabei werden inhaltliche und formale Qualität der Abstracts und der 
Diskussionsbeiträge und Zusammenfassungen als gleichrangig angesehen. 
Zusätzlich sollen für die praktische Anschauung Exkursionen durchgeführt werden. 

Empfehlung für die Teilnahme: 
Besuch der Module Grundlagen ökonomischen Handelns und betriebswirtschaftliche 
Methoden (BEVOWI, BETMET) 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Prüfungsleistung wird bewertet anhand 

• von schriftlichen, zweiseitigen Abstracts (Notengewicht 65 %) zu den 
Veranstaltungsthemen. Jedes Veranstaltungsthema wird von allen 
Seminarteilnehmern vorgestellt und diskutiert. Die erste Seite jedes Abstracts 
beinhaltet das Thema, den Autor und den Text, die zweite Seite enthält die 
Endnoten (Quellenangaben, Links zu Abbildungen etc.). Wir weisen darauf hin, 
dass die DIN 5008:2020-03 (siehe Fachdatenbanken der UCB-Bibliothek → 
Nautos) und das aktuelle Duden-Regelwerk als Bewertungsreferenz gelten.  

• der Diskussionsbeteiligung (Notengewicht 35 %); hier können noch zusätzliche 
Informationen wie Bilder, Audios oder Videos präsentiert werden. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) für 3-semestrige Studiengänge; 
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Sommersemester) 

Modulverantwortliche/r: 
N.N. 

Literatur: 
• Peter Quicker, Helmut Schnurer, Barbara Zeschmar- -Handbuch  

Sammlung und Transport, Behandlung und Ablagerung sowie Vermeidung und 
20 

https://www.umwelt-campus.de/fileadmin/Umwelt-Campus/User/j.struwe/HochSchG.pdf
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• Herne 2019 
• Reinhard Koether (Hrsg 2018 
•  Leitfaden zur wirtschaftlichen 

1 
 
Die Literaturliste wird jedes Semester aktualisiert. 

 
 
6.6 Wissensmanagement 

s. Seite 20 
 
 
6.7 Umweltökonomie 

Umweltökonomie 5 ECTS 

Modulkürzel: 
UMWOEK 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
Seminar 

Präsenzzeit: 
4 SWS/45 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße: 
25 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: BAE 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden kennen die theoretischen Grundlagen wie die praktischen 
Umsetzungen des umweltökonomischen Instrumentariums. Dabei werden 
volkswirtschaftliche wie betriebswirtschaftliche Zusammenhänge und Mechanismen 
gleichermaßen untersucht. Ein weiteres nicht minder wichtiges Ziel ist das Gewinnen 
formaler Sicherheit beim Anfertigen wissenschaftlicher Arbeiten. Durch das 
eigenständige Gestalten einer Veranstaltung können die Studierenden ihre 
Arbeitsergebnisse vor einer Gruppe vertreten und methodisch-didaktische Hilfsmittel 
sinnvoll einsetzen. Die Studierenden sind zu wissenschaftlicher Arbeit befähigt 
(§ 16 HochSchG). 

Inhalte: 
• Vorstellung und Einführung, Veranstaltungshinweise 
• Klärung formaler und inhaltlicher Fragen 
• Vortrag und Diskussion der Hausarbeitsthemen 

Lehrformen:  
Die Veranstaltung findet als Seminar statt. Tragende Elemente sind die Hausarbeiten 

gut geeignet, um von den Studierenden durch Hausarbeit, Vortrag und Diskussion 
erarbeitet zu werden (Selbststudium nach § 21 Satz 2 HochSchG). Neben der 
inhaltlichen Durchdringung des Stoffs durch die verschiedenen Hausarbeitsthemen soll 
das Anfertigen wissenschaftlicher Arbeiten geübt werden. Beide Ziele werden auch 
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durch die Überarbeitung und Kommentierung der Hausarbeiten und durch die 
gemeinsame, konstruktive Kritik an den Vorträgen verfolgt. Dabei werden inhaltliche 
und formale Qualität der Hausarbeiten, Vorträge, Diskussionen und 
Zusammenfassungen als gleichrangig angesehen. 

Empfehlung für die Teilnahme: 
Besuch des Moduls Grundlagen ökonomischen Handelns und betriebswirtschaftliche 
Methoden (GRUOEKBET, Teil BEVOWI) 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Prüfungsleistung wird bewertet anhand 

• einer schriftlichen, ca. 40 Seiten umfassenden, mittels ChatGPT generierten und 
kritisch kommentierten Hausarbeit (Notengewicht 50 %). Grundlage der 
Bewertung ist dabei nicht der durch ChatGPT generierte Text, sondern 
ausschließlich ihre kritische Kommentierung dieses Textes; anzusprechen sind 
die in der Übersicht angegebenen Themen (diese werden ggf. in der 
Eröffnungsveranstaltung noch aufgeteilt). Kommentare, die durch mehr als 20 
Rechtschreib-, Zeichensetzungs- oder Grammatikfehler auffallen, werden 
unab
bewertet. Wir weisen darauf hin, dass die DIN 5008:2020-03 (siehe 
Fachdatenbanken der UCB-Bibliothek → Nautos) und das aktuelle Duden-
Regelwerk als Bewertungsreferenz gelten.  

• eines mediengestützten, ca. 30-minütigen Vortrags  mit anschließender, vom 
Vortragenden zu moderierenden Diskussion zu den inhaltlichen Erkenntnissen 
im Hinblick auf die behandelten Themen und den Erkenntnissen zur 
Leistungsfähigkeit der KI (Notengewicht 50 %); der Vortrag muss ab Abgabe der 
Hausarbeit in jeder der folgenden Veranstaltungen gehalten werden können. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) für 3-semestrige Studiengänge;  
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Sommersemester) 

Modulverantwortliche/r: 
Prof. Dr. K. Fischer 

Literatur: 
•  
• Ju

München 2017 
• 

Wiesbaden 2018 
• Hans-
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Die Literaturliste wird jedes Semester aktualisiert. 

 
 
6.8 Interaktive Mediensysteme 

Interaktive Mediensysteme 5 ECTS 

Modulkürzel: 
INMESYS 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
a) Vorlesung 
b) Übung 

Präsenzzeit: 
2 SWS/ 22,5 h 
2 SWS/ 22,5 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße: 
15 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: MMI 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden kennen Gestaltungsprinzipien und Verfahren zur Entwicklung 
komplexer, interaktiver Mediensysteme. Sie beherrschen die Grundlagen der 
Interaktion durch Sprache und Gestik sowie Verfahren zur Verhaltenssteuerung von 
Intelligenten Virtuelle Agenten und können geeignete Technologien evaluieren und 
anwenden. 

Inhalte: 
Das Modul befasst sich vertieft mit dem Thema Mensch-Computer-Interaktion. 
Schwerpunkte sind die natürliche Interaktion mittels Sprache und Gestik und die 
Realisierung von Intelligenten Virtuellen Agenten. 

• Natural User Interfaces 
• Interaktion durch Gestik 
• Interaktion durch Sprache 
• Intelligente virtuelle Agenten 
• Affektive Computing 

Lehrformen:  
Vorlesung mit integrierter Übungsvertiefung. 

Empfehlung für die Teilnahme: 
Keine 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Benotung und die Vergabe von Leistungspunkten erfolgt auf Grundlage einer 
schriftlichen oder mündlichen Prüfung und der prototypischen Realisierung eines zur 
Auswahl gestellten Themas. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
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Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56%) für 3-semestrige Studiengänge; 
5/120 (4,17%) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Sommersemester) 

Verantwortliche Dozenten: 
Prof. Dr. Martin Rumpler 

Literatur: 
• Preim, Bernhard; Dachselt, Raimund (2015): Interaktive Systeme. Band 2: User 

Interface Engineering, 3D-Interaktion, Natural User Interfaces. 2. Aufl.: Springer 
Vieweg  

• Prendinger, Helmut; Ishizuka, Mitsuru (Hg.) (2004): Life-Like Characters. Tools, 
Affective Functions, and Applications. Berlin: Springer  

• Picard, Rosalind W. (2000): Affective computing. 1. Aufl. Cambridge: MIT Press  

 
 
6.9 Aktuelle Kapitel (WP) 

Wahlpflichtfach: aktuelle Kapitel 5 ECTS 

Modulkürzel: 
AKKA 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
Je nach gewählter 
Veranstaltung 

Präsenzzeit: 
4 SWS / 45 h  

Selbststudium: 
105 h 

Geplante 
Gruppengröße:  
30 Studierende 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden kennen neben der Grundlagenausbildung und den vorgegebenen 
vertiefenden Lehrveranstaltungen auch aktuelle Trends und Entwicklungen im Bereich 
der Umwelt- und Wirtschaftsinformatik, um so optimal und gezielt für ihre zukünftige 
berufliche Tätigkeit vorbereitet zu sein. 

Inhalte: 
Die Vorlesung behandelt wechselnde Themen aus dem Bereich der Umwelt- und 
Wirtschaftsinformatik, der Betriebswirtschaft und Umweltwissenschaften. Mit dieser 
Veranstaltung soll gewährleistet werden, dass der Wahlpflichtkatalog und damit die 
Studieninhalte kontinuierlich und zeitnah um aktuelle und praktisch-relevante Themen 
ergänzt und aktuelle Trends und Entwicklungen aufgegriffen werden können. 

Lehrformen:  
Je nach Thema 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Keine 
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Vergabe von Leistungspunkten: 
Je nach gewählter Veranstaltung 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jedes Semester 

Modulverantwortliche/r: 
 (N.N.) alle 

Literatur: 
Je nach gewählter Veranstaltung 
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7 Modul Wahlpflichtfach des Schwerpunkts Robotik 
 
Die Studierenden erhalten durch dieses Modul auf der Basis ihrer Interessen und 
Fähigkeiten eine weitere Möglichkeit zur Schärfung ihres persönlichen 
Kompetenzprofils innerhalb der Robotik. Dazu werden in einem Katalog entsprechende 
Themen angeboten. Hieraus müssen die Studierenden eigenverantwortlich zwei 
Module (10 ECTS) auswählen. 
 
Der Katalog der Wahlpflichtfächer wird permanent ergänzt und den aktuellen 
Erfordernissen angepasst. Weiterhin besteht in Abstimmung mit dem 
Studiengangverantwortlichen die Möglichkeit, ein Modul aus anderen 
Masterstudiengängen zu belegen. Die Liste der angebotenen Wahlpflichtfächer kann 
durch Fachbereichsbeschluss abgeändert werden. 
Durch die Wahlpflichtfächer können sich die Studierenden einen Teil des Studiums 
nach ihren Neigungen, den betrieblichen Erfordernissen und der Arbeitsmarktlage 
individuell zusammenstellen. Die konkreten Lernziele sind vom gewählten Fach 
abhängig. Nachfolgend sind einige Wahlpflichtfächer als Beispiel aufgeführt. 
 
 
7.1 Scientific Computing (WP) 

s. Seite 25 
 
 
7.2 Mechatronische Systeme 

Mechatronische Systeme 5 ECTS 

Modulkürzel: 
MECSYS 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
Vorlesung mit Übung 
 

Präsenzzeit: 
4 SWS / 45 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante 
Gruppengröße:  
50 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul:  DPE 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden 

• haben die Fähigkeit diskrete Systeme zu analysieren und können eine Regelung 
für diskrete Systeme auslegen. 

• können lineare und nichtlineare Systemmodelle verstehen und entwerfen. 
können Regelungen für lineare und nichtlineare Systeme auslegen. 

Inhalte: 
Das Modul vermittelt die folgenden Lerninhalte: 

• Diskrete lineare Systeme 

- Einführung: Diskrete Systeme 
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- Abtastsysteme und diskrete Äquivalenz 

- Klassischer digitaler Reglerentwurf 

- Self-Tuning-Regelung 

• Analyse nichtlinearer Systeme 

- Systeme mit nichtlinearen Kennlinien 
- Nichtlineare Dynamik 

• Regelung nichtlinearer Systeme 

- Feedback-Linearisierung 
- Flachheitsbasierte Regelung 

- Sliding Mode Regelung 
- Integrator-Backstepping 

- Adaptive Regelung 

• Rechenübungen und Anwendungsbezug 
- Vertiefung der theoretischen Inhalte durch Rechenbeispiele 
- Betrachtung und Analyse fundamentaler praktischer 

Anwendungsbeispiele 
Übung und Simulation mechatronischer Systeme mit Matlab/Simulink 

Lehrformen:  
Vorlesung mit Übungen 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Vorausgesetzt werden Kenntnisse der Regelungstechnik, Sensorik, Mathematik und 
Elektrotechnik wie z.B. Modellbildung über Differentialgleichungen. 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Klausur vergeben. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) für 3-semestrige Studiengänge; 
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Sommersemester) 

Verantwortliche Dozenten: 
Prof. Dr. Fabian Kennel 

Literatur: 
• FRANKLIN; POWELL; WORKMAN: Digital Control of Dynamic Systems, Addison-

Wesley 
• KHALIL: Nonlinear Systems, Pearson 
• KHALIL: Nonlinear Control, Pearson 
• SLOTINE; LI: Applied Nonlinear Control, Prentice Hall 
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7.3 Embedded Systems 

Embedded Systems 5 ECTS 

Modulkürzel: 
EMBSYS 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
a) Vorlesung 
b) Übungen 

Präsenzzeit: 
4 SWS / 45 h 
15 h 

Selbststudium: 
90 h 

Geplante Gruppengröße: 
50 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: MME, UET 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Bei Abschluss des Lernprozesses wird der/die erfolgreich Studierende in der Lage sein, 
den aktuellen Stand der Mikrocontroller- / Interface-Technik zusammenfassen zu 
können. Die Studierenden können die Funktionsweise einzelner Komponenten erklären 
und Vor- und Nachteile verschiedener Verfahren gegenüberstellen. Die Studierenden 
können die für eine spezielle Problemstellung notwendige Hardwarekonfiguration 
selbständig zusammenstellen und geeignete Algorithmen zur Problemlösung 
implementieren.  

Inhalte: 
Die Vorlesung vermittelt Grundkenntnisse der spezifischen Hard- und Software von 
Eingebetteten Systemen. 

• Wechselwirkung von technischen Prozessen und Rechenprozessen: 
Echtzeitbegriff, Zeitdefinition, Unterbrechungen, Scheduling. 

• Interface-Technik: Abtast-Theorem, ADC, DAC, Timer, Pulsweiten-Modulation, 
serielle Schnittstellen, Interruptverarbeitung  

• Verteilte Kommunikationssysteme für Prozessrechner und SCADA Systeme: 
Überblick über Fertigungsnetze, Feldbussysteme, I/O-Bussysteme, das Internet 
der Dinge 

• Digitale Signalverarbeitung (FIR, IIR-Filter, digitale Regelalgorithmen) 
• Systemsoftware für Realzeitsysteme: Realzeitbetriebssysteme und geeignete 

Programmiertechniken, Echtzeitprogrammierung in C (gcc-Compiler) 

Lehrformen:  
Vorlesung mit Rechnerübungen 

Empfehlung für die Teilnahme: 
Grundkenntnisse Aufbau eines Rechnersystems, Grundkenntnisse Elektrotechnik 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Klausur vergeben. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
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Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) für 3-semestrigen Studiengang;  
5/120 (4,17 %) für 4-semestrigen Studiengang 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Sommersemester) 

Modulverantwortliche/r: Prof. Dr.-Ing. K.-U. Gollmer 

Literatur: 
•  H.Wörn, U. Brinkschulte, Echtzeitsysteme,Springer 
•  

• M. Meyer, Signalverarbeitung, Vieweg 
• K. F. Früh / U. Maier, Handbuch der Prozessautomatisierung 

 
 
7.4 Computer Aided Manufacturing 

Computer Aided Manufacturing 5 ECTS 

Modulkürzel: 
CAM 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
a) Vorlesung 
b) Übung 

Präsenzzeit: 
2 SWS / 22,5 h 
2 SWS / 22,5 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante 
Gruppengröße:  
50 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul:  DPE 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden kennen die CAM-Systeme zur Prozessplanung und 
Programmerstellung und können diese anwenden. Anforderungen, Möglichkeiten und 
Grenzen der Simulation von Bearbeitungsprozessen sind den Studierenden bekannt. 
Sie haben einen Überblick über die Zusammenhänge und die Schnittstellen der CAM-
Systeme erlangt. 

Inhalte: 
• Rechnergestützte Programmierung von CNC-Maschinen 
• 3D-Simulation von Bearbeitungsprozessen 

• Voraussetzungen und Möglichkeiten der Simulation 

Lehrformen:  
Vorlesung, Übung 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Grundlagen CAD, Werkzeugmaschinen und NC-Programmierung 
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Vergabe von Leistungspunkten: 
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage der Abgabe einer Hausarbeit 
(60%) und einer mündlichen Prüfung (40%) vergeben. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) für 3-semestrige Studiengänge; 
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Wintersemester) 

Modulverantwortliche/r: 
Prof. Dr.-Ing. Gutheil 

Literatur: 
• Weck Werkzeugmaschinen 1- 5, Springer Verlag 
• Kief, CNC-Handbuch, Carl Hanser-Verlag 
• Apro, Secrets of 5 axis, Industrial Press Inc. 

 
 
7.5 Fabrikplanung 

Fabrikplanung 5 ECTS 

Modulkürzel: 
FAPLAN 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 

a) Vorlesung 

b) Übung 

Präsenzzeit: 
3 SWS / 33,75 h 
1 SWS / 11,25 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante 

Gruppengröße: 

15 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 

Als Pflichtmodul: DPE 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen: 
Am Ende der Veranstaltung verfügen Studierende über wichtige Grundlagen der 
Fabrikplanung. Sie verstehen die wesentlichen Planungsfelder, -grundfälle 
und -grundsätze der Fabrikplanung und kennen deren zentrale Aufgaben, Abläufe 
und Methoden. Dadurch sind sie in der Lage, Fabrikplanungsprojekte in 
Industrieunternehmen mitgestalten zu können. 

Inhalte: 
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Die Fabrikplanung umfasst die Planung und Auslegung industrieller 
Produktionsstätten. Der Umfang reicht dabei von der Planung einer einzelnen 
Maschine mit ihren Nebeneinrichtungen bis zur Erstellung eines neuen Werks an 
einem neuen Standort. Nach einer allgemeinen Einführung in die Fabrikplanung und 
das Projektmanagement, zeigt die Veranstaltung anhand eines Vorgehensmodells auf, 
wie und in welchen Phasen die Aufgaben der Fabrikplanung abgewickelt werden 
können. 
 
Schwerpunktthemen: 

• Grundlagen der Fabrikplanung 

• Vorgehensmodell für die Fabrikplanung 

• Aufgaben, Abläufe und Methoden der Fabrikplanung 

Lehrformen: 
Vorlesung mit Übungen, Seminar 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Grundlegende Kenntnisse in Produktionsmanagement, Werkzeugmaschinen, 
Fertigungstechnik und Prozessmanagement empfohlen 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Klausur vergeben. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) für 3-semestrige Studiengänge; 
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Wintersemester) 

Verantwortliche Dozenten: 
N.N. 

Literatur: 
• Grundig, C.-G.: Fabrikplanung  Planungssystematik-Methoden-

Anwendungen. 3. Aufl., Carl Hanser Verlag, München Wien 2009. 
• Helbing, K. W.: Handbuch Fabrikprojektierung. Springer-Verlag, Berlin 

Heidelberg 2010. 

• Wiendahl, Hans-Peter; Reichardt, Jürgen; Nyhuis, Peter: Handbuch 

Fabrikplanung - Konzept, Gestaltung und Umsetzung wandlungsfähiger 

Produktionsstätten. Carl Han- ser Verlag, München Wien 2009. 
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7.6 Fourier- und Laplace-Transformationen 

Fourier- und Laplace-Transformationen 5 ECTS 

Modulkürzel: 
FOLATRA 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
a) Vorlesung 
b) Übung 

Präsenzzeit: 
3 SWS/ 33,75 h 
1 SWS/ 11,25 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße: 
50 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: DPE, MEE, UET 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Durch diese Veranstaltung sind die Studierenden in die Lage versetzt, periodische 
Vorgänge durch Fouriersynthese zu beschreiben bzw. durch Fourieranalyse zu 
untersuchen. Die Laplace-Transformation als Lösungsmethode für 
Differentialgleichung und als Analyseinstrument für das Übertragungsverhalten 
zeitkontinuierlicher linearer Systeme können angewandt werden. 
Viele Prozesse lassen sich mit Hilfe periodischer Funktionen mathematisch 

modellieren, wie z.B. der Verlauf der Sonnenposition über dem Horizont, das 

dynamische Verhalten von Regelkreisen oder auch das Verhalten verschiedener Arten 

von Wechselstrom. 

Inhalte: 
• Mathematische Modellbildung 

o Fouriertransformation  
▪ Begriff der Fourierreihe und ihre Anwendungen  
▪ Fourierintegral und Fouriertransformation  
▪ Anwendungen der Fouriertransformation  

o Laplace-Transformation  
▪ Definition und Eigenschaften der Laplace-Transformation 

Lehrformen:  
Vorlesung mit integrierter Übungsvertiefung 

Empfehlung für die Teilnahme: 
Keine 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Klausur vergeben. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
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5/90 (5,56 %) für 3-semestrige Studiengänge;  
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Wintersemester) 

Verantwortliche Dozenten: 
Prof. Dr. Rita Spatz, Dr. Stephan Didas, Dipl.-Math. Natalie Didas 

Literatur: 
• L. Papula, Mathematik für Ingenieure und Naturwissenschaftler, Band 2, 

Vieweg Verlag Braunschweig/Wiesbaden (versch. Auflagen) 

• K. Meyberg, P. Vachenauer, Höhere Mathematik 2, Springer Verlag Berlin, 

Heidelberg, New York, 4. Aufl. 2001 

• R. Ansorge, H. J. Oberle, Mathematik für Ingenieure, Band 1 und 2, WILEY-

VCH Verlag Berlin, 3. Aufl, 2. Aufl. 2000 

 
 
7.7 Prozessmanagement 

Prozessmanagement 5 ECTS 

Modulkürzel: 
PROZMA 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: 
a) Vorlesung 
b) Übung/Seminar 

Präsenzzeit: 
2 SWS / 22,5 h 
2 SWS / 22,5 h 

Selbststudium: 
105 h 

Geplante Gruppengröße:  
50 Studierende 

Verwendbarkeit des Moduls: 
Als Pflichtmodul: DPE, BAE 

 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden kennen Methoden, Vorgehensweisen und DV-Techniken, um 
Geschäftsprozesse darzustellen, zu analysieren, Schwachstellen und 
Optimierungspotenziale zu erkennen und Unternehmen prozessorientiert zu gestalten. 

Inhalte: 
Im Rahmen der Veranstaltung werden ausgewählte Methoden, Vorgehensweisen und 
DV-Unterstützung zur Gestaltung prozessorientierter Unternehmen vermittelt. Basis 
bildet eine Architektur zur Beschreibung integrierter Informationssysteme. 
Ausgewählte Methoden zur Unternehmens- und Prozessmodellierung werden 
vorgestellt und in Übungen vertieft. Darauf aufbauend wird ein Leitfaden zur 
Geschäftsprozessoptimierung und zum ganzheitlichen Geschäftsprozessmanagement 
besprochen. 
 
Schwerpunktthemen: 

• Beschreibungsarchitektur 
• Ausgewählte Methoden zu Unternehmens- und Prozessmodellierung 
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• Vorgehensmodell für das Geschäftsprozessmanagement 

Lehrformen:  
Vorlesung mit Übungen, Seminar 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Grundlegende Kenntnisse in Betriebsorganisation und Informatik empfohlen 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Note und Leistungspunkte werden auf der Grundlage einer Klausur vergeben. 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) für 3-semestrige Studiengänge;  
5/120 (4,17 %) für 4-semestrige Studiengänge 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jährlich (im Wintersemester) 

Modulverantwortliche/r: 
N.N. 

Literatur: 
• Becker, J.; Kugeler, M.; Rosemann, M. (Hrsg.): Prozessmanagement  Ein 

Leitfaden zur prozessorientierten Organisationsgestaltung. 7. Aufl., Springer-
Verlag, Berlin Heidelberg 2012. 

• Gadatsch, Andreas: Grundkurs Geschäftsprozess-Management - Methoden und 
Werkzeuge für die IT-Praxis. 6. Aufl., Vieweg+Teubner | GWV Fachverlage, 
Wiesbaden 2010. 

• Scheer, A.-W.: ARIS - Vom Geschäftsprozeß zum Anwendungssystem. 3. Aufl., 
Springer-Verlag, Berlin Heidelberg 1998. 

• Scheer, A.-W.: ARIS - Modellierungsmethoden, Metamodelle, Anwendungen. 3. 
Aufl., Springer-Verlag, Berlin Heidelberg 1998. 

• Seidlmeier, Heinrich: Prozessmodellierung mit ARIS®  Eine beispielorientierte 
Einführung für Studium und Praxis. 3. Aufl., Vieweg Verlag, Braunschweig 
Wiesbaden 2010. 

 
 
7.8 Aktuelle Kapitel (WP) 

Wahlpflichtfach: aktuelle Kapitel 5 ECTS 

Modulkürzel: 
AKKA 

Workload (Arbeitsaufwand): 
150 Stunden 

Dauer: 
1 Semester 

Lehrveranstaltung: Präsenzzeit: Selbststudium: Geplante Gruppengröße:  



Modulhandbuch Angewandte Informatik Umwelt-Campus Birkenfeld 

Stand 04/2024  47 

Seminar 4 SWS / 45 h 105 h 30 Studierende 

Lernergebnisse/Kompetenzen:  
Die Studierenden sollen neben der Grundlagenausbildung und den vorgegebenen 
vertiefenden Lehrveranstaltungen auch aktuelle Trends und Entwicklungen im Bereich 
der Robotik und Informatik kennen, um so optimal und gezielt für ihre zukünftige 
berufliche Tätigkeit vorbereitet zu sein. 

Inhalte: 
Die Vorlesung behandelt wechselnde Themen aus dem Bereich der angewandten 
Informatik und Robotik. Mit dieser Veranstaltung soll gewährleistet werden, dass der 
Wahlpflichtkatalog und damit die Studieninhalte kontinuierlich und zeitnah um aktuelle 
und praktisch-relevant Themen ergänzt und aktuelle Trends und Entwicklungen 
aufgegriffen werden können. 

Lehrformen:  
Je nach Thema 

Empfehlungen für die Teilnahme: 
Keine 

Vergabe von Leistungspunkten: 
Je nach gewählter Veranstaltung 

Umfang und Dauer der Prüfung: 
Allgemeine Regelungen zu Art und Umfang sowie zur Durchführung und Bewertung 
von Studien- und Prüfungsleistungen sind in der Prüfungsordnung des jeweiligen 
Studiengangs definiert. Die Art des Leistungsnachweises sowie genaue Hinweise und 
Details werden zu Beginn des Semesters durch den jeweiligen Dozenten 
bekanntgegeben. 

Stellenwert der Note für die Endnote: 
5/90 (5,56 %) 

Häufigkeit des Angebotes: 
Jedes Semester 

Modulverantwortliche/r: 
 (N.N.) alle 

Literatur: 
Je nach Thema 
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